
Aus den Verhandlungen des Stadtrats vom 14. Juli 2010

Kultur- und Begegnungszentrum Guss 81-80: UnterstÄtzung fÄr ordentliche Liquidation des Vereins, 
Raumvermietung bleibt gewÅhrleistet

Am 13. Juni haben die Stimmberechtigten eine ErhÄhung des Betriebsbeitrags an 
das Kultur- und Begegnungszentrum Guss 81-80 abgelehnt. Als Folge davon hat der 
Vorstand des Vereins Guss 81-80 entschieden, die Leistungsvereinbarung mit der 
Stadt BÅlach Åber die FÅhrung des Kultur- und Begegnungszentrums per 31. 
Dezember 2010 zu kÅndigen und den Verein auf Ende 2010 aufzulÄsen. Dieser 
Entscheid gilt vorbehÇltlich der Zustimmung der ausserordentlichen 
Generalversammlung des Vereins im September 2010. 

Ohne Finanzierungshilfe der Stadt mÅsste der Verein mangels LiquiditÇt und 
aufgrund der Éberschuldung Konkurs anmelden. Anstelle eines Konkurses kÄnnte 
eine ordentliche Liquidation durchgefÅhrt werden, wenn folgende Voraussetzungen 
erfÅllt werden:

Die Stadt BÅlach kommt fÅr das Betriebskostendefizit bis Ende 2010 auf.
Die Darlehensgeber verzichten auf ihre Forderungen. Dazu zÇhlt auch das stÇdtische Darlehen 

von 100 000 Franken.

Der Stadtrat hat entschieden den Verein Guss 81-80 insofern zu unterstÅtzen, dass 
eine ordentliche Liquidation durchgefÅhrt werden kann. Er hat zu diesem Zweck 
einen Kredit von 84 500 Franken genehmigt. Damit kann eine geordnete Einstellung 
des Betriebs des Kultur- und Gemeinschaftszentrums Guss 81-80 per Ende Oktober 
2010 erfolgen. Der Stadtrat hat zudem entschieden, auf die RÅckzahlung des 
Darlehens von 100 000 Franken zu verzichten. 

Der Stadtrat will auch sicherstellen, dass die RÇume im Kultur- und 
Begegnungszentrum Guss 81-80 weiterhin gemietet werden kÄnnen. Der Bereich 
MÇrkte, Plakatwesen und Veranstaltungen wird per 1. November 2010 die 
Vermietung und den Unterhalt der RÇume in der Anlage von Guss 81-80 
Åbernehmen. SÇmtliche RÇume kÄnnen bis zu den Sommerferien 2011 verbindlich 
gemietet werden. Und bestehende Dauermieter kÄnnen die RÇume weiterhin nutzen. 
Éber die Art einer zukÅnftigen Nutzung will der Stadtrat bis Ende 2010 entscheiden. 
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